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Die überarbeiteten Warnungen sind Teil des Paketes 
zum Seriendruck, das seit dem 20.2.2012 unter 
www.svws.nrw.de zum Download bereit steht. 
Die Warnungen nutzen die im 
Handbuch Serienbriefe Drewes.2014-01-26.pdf 
beschriebenen Möglichkeiten des neuen Report- 
designers, für den gesamten Seriendruck aus 
SchILD den selben Kopfbogen zu verwenden, und 
dadurch ein einheitliches Aussehen des gesamtes 
Schriftverkehrs zu gewährleisten. 
 
Das ZIP-Archiv  
Anschreiben_Versetzungsprobleme_2014-01-31.zip 
enthält die für die Warnungen notwendigen Briefe 
und Listen. 
Sollten Sie bereits die Serienbriefgrundlagen ihren 
Bedürfnissen angepasst haben, überschreiben Sie 
die vorhanden Subreports, Header und Footer nicht. 
 
Um die volle Leistungsfähigkeitder neuen 
Serienbriefe ausnutzen zu können, sollten Sie die in 
Kapitel 4 des Handbuches beschriebenen 
Anpassungen in SchILD und den Subreports 
vornehmen. 
Zur Anpassung der Warnungen an die Bedürfnisse 

Ihrer Schule öffnen Sie das Warnungsformular zum Bearbeiten. (Rechtsklick auf die Formulardatei / 
Report bearbeiten) 
Es öffnet sich die Entwurfsansicht. 

Nach Ersetzung der im rechten 
Bereich eingetragenen 
Voreinstellungen durch die im 
linken Bereich angegebenen 
gültigen Werte werden die 
Einstellungen für die Warnungen 
übernommen. 
Möchten Sie beispielsweise die 
Angabe zur Schulleitung ändern, 
klicken sie im rechten Bereich 
doppelt auf den rot 
gekennzeichneten Eintrag 
Schulleiter. Das Feld wird zur 
Bearbeitung geöffnet. 
Der von Ihnen eingetragene Text 
wird beim Druck der Warnung 
dann unter dem Unterschriftsfeld 
für den Schulleiter ausgegeben. 
 
Unter den Erläuterungen finden 
Sie die Textbausteine aus denen 
beim Druck der Warnungsbrief 
zusammen gesetzt wird. 
Sie können durch Rechtsklick / 
Bearbeiten angepasst werden. 

 



Installationshinweis: 
Entpacken Sie das Archiv in Ihr SchILD-Reports-Verzeichnis. 
Sollten Sie bereits die Serienbriefgrundlagen ihren Bedürfnissen angepasst haben, 
überschreiben Sie die vorhanden Subreports, Header und Footer nicht. 

Arbeitshinweis: 
Drucken Sie Warnungen immer über den Gruppenprozess, da nur dann das Mahndatum bei 
den Schülern gesetzt wird und ausgewählt werden kann, ob bereits gemahnte Minderleistungen 
noch einmal gemahnt werden sollen. 


